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Monatshefte 

für deutsche Sprache und Pädagogik. 

(Früher: Pädagogische Monatshefte.) 

A MONTHLY 

DEVOTED TO THE STUDY OF GERMAN AND PEDAGOGY. 

Organ des 

Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 
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Protokoll 



der 35. Jahresversammlung des Nationalen Deutschamerikanischen Lehrer- 
bundes in Cincinnati vom 30. Juni bis 3* Juli 1907. 



(Offizien.) 



Die 35. Tagung des Lehrerbundes wurde am 30. Juni 1907 abends in der 
Musikhalle eröffnet. 

Erste Hauptversammlung. 
Die erste Hauptversammlung wurde am 1. Juli um 9 Uhr in der Universität 
eröffnet. Das Bureau wurde durch folgende Wahlen ergänzt: Ubald Willenborg, 
Cincinnati, Vizepräsident; F. Menger, Ann Arbor, zweiter Sekretär; Frau Char- 
lotte Neeb, dritte Sekretärin. 

Hierauf wurde der Bericht des Präsidenten verlesen. Derselbe lautet wie folgt: 
Die Verfassung des Nat. Deutschamerikanischen Lehrerbundes fordert 
bei der Jahresversammlung einen Bericht seitens des Vorstandes. 

Wieder einmal musste leider eine Tagung ausfallen. In Chicago war im 
Jahre 1905 die Bestimmung getroffen worden, den nächsten Lehrertag und 
zwar 1906 in Cincinnati abzuhalten. Mit den Vorbereitungen war schon der 
Anfang gemacht, als eine schwere und langwierige Erkrankimg den Bundes- 
präsidenten traf. Nach längerem Warten und sorgfältiger Brwägimg des 
Für und Wider beschloss um Ostern 1906 der Vorstand, den Konvent auf 
ein Jahr hinauszuschieben. Seither hat sich der hiesige Ortsausschuss mit 
anerkennenswerter Opferfreudigkeit seiner Aufgabe unterzogen und unter- 
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breitet Ihnen heute die vorläufig aufgestellte Tagesordnung zur endgültigen 
Annahme. 

Seit dem Chicagoer Lehrertage sind Ereignisse eingetreten, die dem 
Deutsehtume Amerikas Anlass zu ernsten Befürchtungen geben müssen. 
Allerdings waren die Besuche hervorragender Persönlichkeiten aus Deutsch- 
land Anstoss zu erfreulichen Kundgebungen, wie auch neuerdings die Ein- 
weihung des Schiller-Groethe-Denkmals in Cleveland, aber es müssen auch 
Ereignisse verzeichnet werden, die alles nur nicht erfreulich sind. Wohl hat 
man versucht, hier und da wiederum dem deutschen Unterrichte Eingang 
zu verschaffen, aber in einer der giössten Städte des Landes wurde derselbe 
in einer Weise verkürzt, die das Sclilimmste für die Folge befürchten lässt. 

Dass unter solchen Umständen erhöhte Wachsamkeit von Nöten ist, 
braucht keiner Erwähnung. 

Die Gründe, weshalb seit Jahren die Mitgliederliste des N. D. A. Lehrer - 
bundes, deren Veröffentlichung bei der letzten Tagung so dringend gefordert 
wurde, nicht im Druck erschien, wird Ihnen voraussichtlich der Bundes- 
schatzmeister angeben. 

Durch die Loslösung des Turnlehrerseminars vom Nat. D. A. Lehrer- 
seminar erwachsen dem letzteren in Zukunft nicht unerhebliche Mehraus- 
gaben. So wie so ist ein Defizit zu verzeichnen. Es wird nicht leicht sein, 
diesem zu begegnen. Dass die Begeisterung, welche sich vor zwei Jahren 
namentlich bei der Tagung des D. A. Nationalbundes in Indianapolis bekun- 
dete, und die Beschaffung einer grösseren Geldsumme in gewisse Aussicht 
stellte, bald erlosch, ist namentlich deshalb zu beklagen, weil dadurch 
andere, weniger aufdringliche Bemühungen erstickt wm-den. Immerhin hat 
seitdem Cincinnati wieder einen Seminarverein ins Leben gerufen und ist 
bemüht gewesen, Interesse für das Seminar auch in weiteren Kreisen zu 
erwecken. 

Ein Punkt, das Seminar betreffend, ist von der allerhöchsten Wichtig- 
keit. Die Schülerzahl desselben beträgt vielleicht 25; unter dieser war im 
verflossenen Jahre ein einziger Mann. Es ist zu verwundern, dass sich so 
wenig junge Leute der Gelegenheit bedienen, die Ausbildung nicht nur in 
beiden Sprachen, sondern die treffliche fachliche Schulung im N. D. A. 
Seminar zu erwerben, trotzdem ihnen nach Absolvierung des Kursus nicht 
hoch genug anzuschlagende Vergünstigungen gewährt werden. In erster 
Reihe sollte das Besti-eben aller Beteiligten sein, dem Seminar Zöglinge zu- 
zuführen. Mit ganz besonderer Befriedigung muss betont werden, dass sich 
gegenwärtig unter den Zöglingen eine Dame von durchaus nicht-deutscher 
Abkunft befindet, deren Leistungen sowohl in deutscher wie in englischer 
Sprache die höchste Achtung verdienen. 

Der Bund hat durch den Tod Constantins Grebners jüngst ein hervor- 
ragendes, tüchtiges Mitglied verloren. Das Andenken des begabten, tätigen 
Lehrers bleibe in Ehren. 

Dem Vor stände ist die Aufgabe gestellt worden, einen Entwiu*f zur Ab- 
änderung der Verfassung des Bundes zu unterbreiten. Eine genaue Prüfung 
der verschiedenen Vorlagen, die im Laufe des letzten Jahrzehnts nach der 
Richtung gemacht worden sind, ergab die Unmöglichkeit, Änderungen vor- 
zuschlagen, ohne dem ganzen Zusammenhange Abbruch zu tun. Die jetzt 
vorgelegten Änderungen sind hauptsächlich redaktioneller Art. Dabei sei 
jedoch erwähnt, dass die Voraussetzungen, auf denen der N. D. A. Lehrer - 
bund einer genauen Erklärung, wenn nicht der Abänderung bedürftig sind, 
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und dass es vielleicht die hervorragendste und fruchtbringendste Bestim- 
mung der 35. Jahresversammlung sein dürfte, diesem zu genügen. 

Für den Vorstand unterbreitet: 

Dr. H. H. Fick, Präs. 

Cincinnati, Ende Jimi 1907. 
Er wurde dem Ausschuss für Beschlüsse überwiesen. Dem Schatzmeister 
wurde Zeit gewährt, seinen Bericht später einzureichen. 

Dann hielt Herr Leo Stern, Milwaukee, seinen Vortrag über das Thema; 
„Vergangenheit und Zukunft des Lehrerbundes.''* 

Die in demselben enthaltenen Vorschläge wurden dem Vorstand unterbreitet, 
der am 2. Juli Bericht erstatten soll. Aus diesem Grunde wurde die Besprechung 
des Statutenentwurfes ebenfalls auf den 2. Juli verlegt. 

Sodann hielt Herr Dr. E. Lotspeich von der Universität von Cincinnati seinen 
Vortrag über ,J)ie Schwierigkeiten der deutschen Grammatik für englischspre- 
chende Schüler." Dem Vortragenden wurde ein Dankesvotum ausgedrückt. Der 
Vortrag des Herrn Stern wurde dann besprochen, ohne dass ein Resultat erzielt 
wnrde. Folgende Ausschüsse wurden vom Präsidenten ernannt: 

Komitee für Nominationen: H. Woldmann, Cleveland; Dr. 
W. N. Hailmann, Chicago; Frau Minnie Maier, Cincinnati; F. J. Menger, 
Ann Arbor; Sigmund Metzler, Dayton. 

Komitee für die Prüfung des Schatzmeisterberich- 
tes: M. Schmidhofer, Chicago; Frau Charlotte E. Neeb, Cincinnati; Frl. 
Anna Hohgrefe, Milwaukee; John H. Henke, Evansville; C. 0. Schoenrich, 
Baltimore. 
Vertagung. 

Zweite Hauptversammlung. 
Cincinnati, den 2. Juli 1907. 
Um 9 Uhr wurde die zweite Hauptversammlung eröffnet. Das Protokoll 
der ersten Versammlung wurde verlesen und angenommen. 

Das folgende Komitee für Beschlüsse wurde ernannt : 

Max Griebsch, Milwaukee; L. J. A. Ibershoff, Saginaw; Marie Walz, 
Cleveland; Ottilie Mikulski, Chicago; Arthur Kiefer, Piqua, 0. 
Die Prüfungskommission erstattete folgenden Bericht : 

Ihre Prüfimgskommission hat die schriftlichen Arbeiten der Abiturien- 
ten des Lehrerseminars einer eingehenden Durchsicht unterzogen imd gefim- 
den, dass die Antworten der Schüler beweisen, dass die Schüler die erfor- 
derliche geistige Reife erlangt haben, um selber als Lehrer zu wirken. Die 
Prüfungsarbeiten der Klasse übertrafen im Durchschnitt die meisten Arbei- 
ten früher geprüfter Klassen. 

Die mündlichen Prüfungen bestätigten den günstigen Eindruck der 
schriftlichen Arbeiten. 

Dass die Abiturientenklasse leider keine jungen Männer zu ihren Mit- 
gliedern zählte, ist bedauerlich, kann aber weder für die Klasse noch für 
die Seminarleitung als Vorwurf gelten. Die sämtlichen Schüler zeichneten 
sich durch Beherrschung der deutschen wie der englischen Sprache vor- 
teilhaft aus. 

Ebenfalls ist die Haltung und Sicherheit der Schülerinnen bei den 
Probelektionen vor den Klassen zu erwähnen. Diese Lektionen bewiesen, 
dass die jungen Damen sich nicht nur das nötige Wissen angeeignet haben. 



Sämtliche Vorträge sind in dem vorliegenden Hefte zum Abdruck gelangt. 
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sondern auch das Können, nicht bloss Theorie, sondern auch Praxis haben. 
Die mündlichen Prüfungen in sämtlichen Seminarklassen ergaben ein aus- 
gezeichnetes Besultat; aber es will uns fast bedünken, als ob die Anforde- 
rungen, die man besonders in den letzten Tagen an die Schüler gestellt hat, 
deren Kräfte Überstiegen haben. Bei der grossen Gewissenhaftigkeit der 
Abiturienten und der Pflichtreue des Lehrerpersonals ist vielleicht auf 
Kosten des körperlichen Wohlbefindens in letzter Zeit zu viel gearbeitet 
worden. 

Wir möchten deshalb den Vorschlag machen, die Lektionen der zu 
prüfenden Schüler mindestens zwei Tage vor der mündlichen Prüfung abzu- 
schliessen, um erstens den Lehrern, die um diese Zeit ohnehin mit Arbeit 
überbürdet sind, einige Müsse zu gönnen, und zweitens den Schülern etwas 
Buhe zu sichern, damit sie nicht nervös abgespannt in das Examen gehen. 
Das Verhältnis zwischen Direktor, Lehrerpersonal und den Schülern ist 
ein überaus herzliches; der ganze Ton, der im Seminar herrscht, entspricht 
selbst den weitgehendsten Anforderungen, und es ist nur der Wunsch 
Ihrer Prüfungskommission, dass sich mehr junge Männer und Damen der 
Gelegenheit bedienen möchten, die denselben im Seminar geboten wird, sich 
eine wirklich gediegene Vorbildung für den Lehrerberuf anzueignen. 
Achtungsvoll unterbreitet 

Leo Stern. M. Schmidhofer. Otto Heller. A. R. Hohlfeld. 
H. H. Fick. H. Woldmann. 
Dann folgte der Vortrag des Herrn H. Woldmann über den „gegenwärtigen 
Stand des deutschen Unterrichts in den öffentlichen Schulen". Demselben schloss 
sich eine rege Debatte an. 

Hierauf wurde die Seminarangelegenheit durch Henn Griebsch eingeleitet. 
Desgleichen wurde die Zukunft des Bundesorgans besprochen. Es wurde be- 
schlossen, dass der Lehrerbimd der Geschäftsleitung desselben auf 3 Jahre jährlich 
die Summe von 250 Dollars überweise. 

Der Vollzugsausschuss zog hierauf seinen Verfassungsentwurf zurück, was 
von der Versammlung angenommen wurde. 

Die Verfassungsänderung wurde dem nächsten Vorstand überwiesen mit dem 
Ersuchen, unter Berücksichtigung der Stemschen Vorschläge im nächsten Jahre 
zu berichten, und die Angelegenheit als erste Nummer aufs nächste Programm zu 
setzen. 

Der Beschluss wurde ferner gefasst,%den Schatzmeister zu ersuchen, morgen 
um 9 Uhr seinen Bericht zu erstatten. 

Zuletzt folgte der Vortrag Herrn Prof. Dr. Otto Hellers über „Erziehung und 
Sentimentalität". Dann trat Vertagung ein. 

Dritte Hauptversammlung. 
Das Protokoll der zweiten Versammlung wurde verlesen und angenommen. 
Folgende Zuschrift gelangte sodann zur Verlesung: 

Deutschamerikanische Sammlung, 
New York Public Library. 

New York, 1. Juü 1907. 
An den verehrlichen Vorstand und die Mitglieder des Nationalen Deutsch- 
amerikanischen Lehrerbundes, zxim 35. Jahreskonvent in Cincinnati 
rersammelt. 
Hochverehrte Damen und Herren: 

Ihr erster und zweiter Vorsitzer, die Herren Dr. H. H. Fick in Cincin- 
nati und Prof. Dr. Otto Heller in St. Louis, haben sich seit einiger Zeit in 



LehrertagsprotoholL 201 

fördernder Weise für die deutschamerikanische Sammlung in der New York 
Public Library interessiert. Herr Prof. Dr. Heller gab uns auch die An- 
regung, bei Gelegenheit Ihrer Zusammenkunft auf die Sammlung aufmerk- 
sam zu machen. Da wir die Ehre haben, auch noch andere Ihrer Mitglieder, 
z. B. die Herren Prof. Otto Schoenrich in Baltimore, Emil Mannhardt in 
Chicago u. a., zu den tatkräftigen Gönnern der Sammlung zählen zu dürfen, 
werden Sie es mir nicht verübeln, wenn ich als Aussenstehender ohne grosse 
Entschuldigungen das Thema anschneide. 

Bekanntlich umfasst der Endzweck der Sammlung alles auf dem Gebiete 
der Geschichte, Kultur, Biographie und Genealogie des deutschen Elementes 
in Amerika, die literarischen und wissenschaftlichen Arbeiten aller Deutsch- 
amerikaner (in englischer sowohl als in deutscher Sprache), deutsche Werke 
über Amerika und Schriften über die Wechselbeziehungen zwischen Deutsch- 
land und den Vereinigten Staaten. Viele Deutschamerikaner, nicht wenige 
unberufen, machen den amerikanischen Forschern und Historikern den Vor- 
wurf, dass das deutsche Element nicht genügende Berücksichtigung erhalte. 
Unsere Sammlung soll dazu beitragen, diesem übel zu steuern, indem wir 
das Quellenmaterial für die systematische wissenschaftliche Bearbeitung 
möglichst vollständig zu erlangen suchen. Hierzu gehören auch alle Zeit- 
schriften, Gelegenheits- und Propagandaschriften, allerhand Berichte und 
kleinere Drucksachen, welche jemals in Verbindung mit den deutschamerika- 
nischen Schulbestrebungen und der Pflege der deutschen Sprache erschienen 
sind. 

Zur teilweisen Orientierung über das in der Bibliothek vorhandene Ma- 
terial soll folgende Liste dienen: 

Jugend- Zeitung, hrsg. von Carl Weitershausen, Band 1 — 2 (nur soviel 
erschienen), Pittsburg, Pa., 1843 — 1845; Der Humanist, ein Organ für die 
Freien Gemeinden und Freien Schulen . . . redigiert von E. Schroeter und H. 
Loose, Milwaukee, Wis., Jahrg. 2, No. 40—52, Jahrg. 3, No. 1 — 5, 19. Juni — 
16. Okt. 1853; Amerikanische Schulzeitung, Band 1 — 2, Louisville, Ky., 
1870 — 1871; Deutschamerikanischer Jugendfreund ... hrsg. von M. Tiling 
& Co., New York, Jahrg. 1, No. 8—9, 15. April und 15. Mai 1883; Lehrer- 
Post . . . hrsg. von W. W. Coleman's Erben, Milwaukee, Wis., Jahrg. 7, No. 
4—7, 9, 10, 12, 13, 16, 18, 19, 21, Jahrg. 8, No. 1, 3—11. (Es wird gebeten, 
alles Fehlende der Bibliothek schenkungsweise oder käuflich zu überlassen.) 

Vorträge etc. auf den Lehrertagen : 

Reichhelm (Julius). Die Stellung des Deutsch- Am. Lelirerbundes ... 1876. 

Erinnerung an Milwaukee . . . Teilnehmern am T^ehrertag gewidmet. 1877. 

Rattermann (H. A.). Die deutsche Sprache ... 1881. 

Schuricht (Hermann). Mythus, Sagen und Geschichte Alt-Amerikas ... 
1882. 

Doerner (Celia). Gelegentlicher Unterricht ... 1882. 

Rattermann (H. A.). Leitfaden der deutscham. Geschichte ... 1883. 

Ernst und Scherz in Versen. TJeder etc. 1883. 

Rattermann (H. A.). Wie ist die passive Stellung der meisten deutsch- 
amerikanischen Lehrer dem Lehrerbunde gegenüber zu beurteilen ? ... 
1885. 

Programme und Liederbücher der Jahresversammlungen 1898, 1901, 1905. 

Festschrift zur Einweihungsfeier der neuen Heimstätte deutschamerikani- 
scher Erziehung in Milwaukee . . . 1891. 
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Kurzgefasste Geschichte der Deutsch-Englischen Akademie, des Nationalen 

Deutscham. Lehrerseminars und des Tiu^nlehrerseminars . . . 1901. 
German-English Academy, Milwaukee. Annual report 1903 — 1905. 
Nationales Deutscham. Lehrerseminar. Jahresbericht 1903 — 1905. 
Normal School of the North American Gymnastic Union. Catalog and 

announcements 1905/06, 1906/07. 
Deutscher Lehrerverein des Staates Ohio. Jahrbuch . . . Jahrg. 2, 1894. 
Deutscher Lehrerverein von Evans ville, Ind. ProtokoUbuch, 2. Sept. 1887 — 

28. Sept. 1896. (Manuskript.) 
Hoboken Akademie. Zur Feier des 25jährigen Bestehens 1861 — 1886. 

^Katalog und Prospectus. (Von Dr. Ernst Richard.) 1893. 

Akademischer Verein in Hoboken, N. J. Jahresbericht 1873/74, 

1883/84^1885/86, 1887/88, 1888/89. 

^Waters (Robert). Reminiscences of the Hoboken Academy ... 1904. 

Hecker (John). Die wissenschaftliche Grundlage der Erziehung ... in einer 

Reihe von Briefen an das Departement des öffentlichen Unterrichts in 

der Stadt New York . . . 1868. 
Doerner (Heinrich). Der gemeinschaftliche Unterricht für Knaben und 

Mädchen in den Schulen . . . 1891. 
Hempel (Max). Geschichtliche Mitteilungen über den Deutschen Schulverein 

und die Freie Gemeinde von St. Louis . . . 1850 — 1900. 

Die in unserem Besitz befindlichen deutschamerikanischen Schulbücher 
hier aufzuzählen, würde zu weit führen. Auch haben wir absichtlich die 
Schriften über kirchliche Gemeindeschulen, höhere Lehranstalten u. s. w. 
der Sekten nicht erwähnt, da wir vorhaben, uns in dieser Sache direkt an 
die verschiedenen religiösen Gemeinschaften zu wenden. 

Desiderata. 

Wir gestatten uns noch einiges aus unserer Liste von Desiderata anzu- 
geben und erlassen zugleich die höfliche Bitte an Ihre löbliche Vereinigung 
und das Publikum im allgemeinen, uns bei der mühevollen Arbeit des Sam- 
meins nach Möglichkeit zu imterstützen. Im Buchhandel erhältliche Werke, 
wie Louis Vierecks „Zwei Jahrhunderte deutschen Unterrichts in den Ver- 
einigten Staaten'*, 1903, werden ohne weiteres von der Bibliothek gekauft. 
Seit längerer Zeit sind wir auf der Suche nach folgenden Publikationen: 
Korrespondenzblatt des Nationalen Deutscham. Schulvereins, Chicago, HL, 
1886; Erziehungsblätter für Schule und Haus, Organ des Nationalen 
Deutscham. Lehrerbundes; Pädagogische Monatshefte; Onkel Karl, eine 
deutscham. Jugendschrift, hrsg. von Carl Doerflinger; Jugend-Post, Milwau- 
kee, 1884 — ; Jung- Amerika, Cincinnati, 1901-:—; 
Schuricht (Hermann). Das Deutschamerikanertum und die deutsche 

Sprache ... 1881. 

Gemütsbildung und Sittenlehre . . . 1883. 

Geschichte der deutschen Schulbestrebungen in Amerika. 1884. 

-^— Geschichts-Tabellen zum Schulgebrauch für die deutschamerikanische 

Jugend . . . 1884. 

Wir geben uns nun der angenehmen Hoffnung hin, durch Ihre gütige 
Mitwirkung manche Lücken ausfüllen zu können. Zum Schluss, verehrte 
Damen und Herren, möchte ich Ihnen im Namen der Bibliothek im voraus 
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verbindlichst danken, und erlaube mir, Ihnen deutsche Grüsse und herzliche 
Glückwünsche zum erfolgreichen Verlauf Ihres Konventes zu senden. 
Mit ausgezeichneter Hochschätzung 
Ihr sehr ergebener 

Richard E. Heibig, 

New York Public Library. 
Es wurde beschlossen, dass der Lehrerbund das Unternehmen tatkräftig unter- 
stütze, und dass die Liste in den „Monatsheften" veröffentlicht werde. 
Der Nominationsausschuss unterbreitete seinen Bericht: 

Vorstand : Max Griebsch, Leo Stern, John Eiselmeier, Milwaukee ; 
Mathilde Grossart, Cleveland, 0.; Emil ELramer, Cincinnati, O.; Martin 
Schmidhofer, Chicago, 111. ; L. J. Aug. Ibershoff, Saginaw, Mich.; Anna 
Hollgrefe, Milwaukee; Sigmund Metzler, Dayton, O. 

Prüfungsausschuss für das Seminar: H. H. Fick, Cincin- 
nati, 0.; Leo Stern, Milwaukee, Wis.; H. Woldmann, Cleveland, 0. 
Ort des nachten Lehrertages: Milwaukee, Wis. 
Der Bericht des Schatzmeisters wurde hierauf entgegengenommen und ange- 
nommen wir verlesen. Derselbe lautet wie folgt: 
A. Einnahmen. 

1905. 3. Juli — Kassenbestand $315.52 

1907. 3. Juli — Beiträge $688.70 



$1004.22 
B. Ausgaben für 1905—1907 $ 451.35 

Kassenbestand am 3. Juli 1907 $552.87 

Der Bericht des Ausschusses zur Pflege des Deutschen sollte hierauf vorgelegt 
werden. In Abwesenheit des Herrn Ferren, Vorsitzers dieses Komitees, musste 
der Bericht verlegt werden. Der Antrag wurde gestellt und angenommen, dass 
Herrn Ferren ein Telegramm geschickt werde, ihm die innigste Sympathie des 
Lehrertages über sein Leiden ausdrückend. 

Sodann folgte der Vortrag des Herrn Dr. W. N. Hailmann von Chicago über 
»Kernpunkt der neuen Erziehung." 

Das Komitee für Beschlüsse reichte folgenden Bericht ein: 
An die 35. Jahresversammlung des Deutschamerikanischen Lehrerbundes. 

Das Komitee für Beschlüsse unterbreitet hiermit die folgenden Empfeh- 
lungen zur gefälligen Erwägung und Beschlussfassung. 

Die Versammlung gibt zunächst ihrer Freude über die erfolgte voll- 
ständige Genesung ihres Präsidenten, des Herrn Dr. H. H. Fiok, von seiner 
langwierigen und schweren Krankheit Ausdruck. 

Mit tiefer Teilnahme gedenkt die Versammlung des Hinscheidens eines 
der tatkräftigsten Mitglieder des Bundes, Herrn Constantin Grebner. Das 
Andenken des kerndeutschen Mannes wird stets von uns in Ehren gehalten 
werden. 

Die Versammlung erneuert den bereits in Chicago gefassten Beschluss, 
den Lehrertag nunmehr alljährlich stattfinden zu lassen. 

Die Vorgänge in Cleveland ermahnen von neuem zur Wachsamkeit be- 
züglich der Stellung des deutschen Unterrichts im öffentlichen Schulwesen. 
Die Mitglieder des Bundes sollten es sich nicht nur angelegen sein lassen, 
den bisherigen Besitzstand zu halten, sondern alle Mittel ergreifen, densel- 
ben zu vergrössern. Namentlich sollte das Bestreben darauf gerichtet sein, 
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den deutschen Sprachunterricht in organische Verbindung mit den anderen 
Lehrfächern zu bringen, und es sollte zu diesem Zwecke die Mitwirkimg 
der angloamerikanischen Lehrerschaft gewonnen werden. 

Der Bund betrachtet es als seine wichtigste Aufgabe, seiner ureigen- 
sten Schöpfung, dem Nationalen Deutschamerikanischen Lehrerseminar zu 
Milwaukee, alle mögliche Pflege und Förderung angedeihen zu lassen. Das 
Vorgehen Cincinnatis bezüglich der Gründung des Seminarvereins und der 
finanziellen Unterstützimg vonseiten des Lehrerinnenklubs Harmonie und 
des Damenzirkels des Liederkranz verdient lebhafteste Anerkennung, und 
dieses Beispiel sollte auch in andern StädtenNachahmung erfahren. Die 
Mitglieder des Bundes halten es für ihre Pflicht, in ihren Kreisen das Inte- 
resse für die Anstalten wachzuhalten und namentlich dafür zu sorgen, dass 
ihr tüchtige junge Leute als Schüler zugeführt werden. 

Die in den Städten Indianapolis, Toledo, Milwaukee und Cincinnati den 
Abiturienten des Lehrerseminars gewährten Vergünstigungen werden von 
der Versammlung mit Genugtuung anerkannt, und das Bestreben des Bun- 
des sollte darauf gerichtet sein, den Schülern des Seminars auch in anderen 
Städten gleiche Vorrechte zu erwirken. 

Dem jedesmaligen Vorstand sollte die Pflicht obliegen, in der ersten 
Ausgabe des Bundesorgans nach dem Lehrertage die Mitgliederliste des 
Bundes zu veröffentlichen. 

Die schon an so vielen Tagungen des Bundes bewährte Gastfreundschaft 
Cincinnatis hat sich auch in dieser, der 35. Tagung, in glänzendstem Lichte 
gezeigt. Die Teilnehmer verlassen die Stadt mit dem Gefühle der vollsten 
Befriedigung und des aufrichtigsten Dankes. Insonderheit spricht die Ver- 
sammlung Dank und Anerkennung aus: 

1. Den Mitgliedern des Lokalausschusses unter der Leitung seines Vor- 
sitzenden, Herrn John Schwaab; 

2. dem Ünterhaltungskomitee, dem es gelungen war, imter der sach- 
kundigen Führung von Herrn J. D. Razall die Festlichkeiten zu einem 
durchschlagenden Erfolge zu gestalten; 

3. dem Danienzirkel des Liederkranz, dem Lehrerinnenkomitee, den 
Damen des Sabinazirkels, des Zentralturnvereins und des Nord-Cincinnati 
Turnvereins, die mit ebensoviel Liebenswürdigkeit als Umsicht die Bewir- 
tung der Lehrertagsbesucher leiteten; 

4. den Veranstaltern der Aufführung des „Festes der Blumenfee", mit 
welcher den Besuchen! nicht nur ein hoher Genuss bereitet, sondern auch 
ein Beispiel gegeben wurde, dem zur Förderung unserer Sache allenthalben 
nachgeahmt werden sollte; 

5. den Herren Bürgermeister E. J. Dempsey, S. B. Marvin, Präsidenten 
des Schulrats, Dr. F. B. Dyer, Superintendenten der öffentlichen Schulen, 
für die herzlichen Begrüsungsworte am Empfangsabende der Tagung; 

6. den Mitgliedern des Clifton Heights Gesangvereins und Bayrischen 
Männerchors, sowie ihrem trefflichen Dirigenten, Herrn Max Weis, für 
ihren Sängergruss; 

7. besonders auch den kleinen Sängern und ihrem Leiter, Herrn Walter 
H. Aiken, die diu'ch ihre frischen Lieder die Herzen aller Zuhörer bezau- 
berten ; 

8. den Behörden der Universität Cincinnati für die gefällige Überlassung 
ihrer Räumlichkeiten für die Verhandlungen; 
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9. der Tagespresse, namentlicli der deutschen, für die eingehende Be- 
richterstattung der Verhandlungen und das wohlwollende und bereitwillige 
Entgegenkommen im Interesse unserer Sache; 

10. den Vortragenden für ihre anregenden und lehrreichen Arbeiten; 

11. dem gesamten Bundesvorstand für die nach jeder Richtung hin ge- 
lungenen Vorbereitungen für die 35. Tagung des Bundes. 

Max Griebsch. 
Marie E. Walz. 
Ottilie J. Mikulski. 
L. J. A. Ibershoflf. 
Sämtliche Beschlüsse wurden angenommen. 
Herr B. Damus reichte folgenden Antrag ein: 

Der neue Vorstand wird beauftragt, im Laufe des neuen Geschäfts- 
jahres möglichst viele Lehrervereine zu gründen, die Vereinigung der Ver- 
eine zu wenigstens drei Bezirken zu bewirken und für Organisierung der 
Bezirke zu sorgen. 
Nach einer längeren Besprechung wurde vorgeschlagen, dass dieser Antrag 
auf ein Jahr auf den Tisch gelegt werde. Die Abstimmung ergab, dass der Antrag 
jjicht auf den Tisch gelegt werden soll. Herr Damus zog hierauf seinen Antrag 
zurück. 

Der Vorstand organisierte sich für das folgende Jahr wie folgt: 
Max Griebsch, Milwaukee, Präsident; Frau M. Grossart, Cleveland, Vize- 
präsident; Emil Kramer, Cincinnati, Sekretär; M. Schmidhofer, Chicago, Schatz- 
meister; Anna Hohgrefe, Milwaukee, 2. Sekretärin. 

Eine durch C. 0. Schönrich der Versammlung unterbreitete Einladung des 
Unabhängigen Bürgervereins von Maryland, den nächsten Lehrertag in Baltimore 
abzuhalten, gab die Veranlassung, dass die Frage des nächsten Tagungsortes noch 
einmal aufgenommen wurde. 

Herr Leo Stern beantragte, dass die Erwählung Milwaukees als nächster 
Tagungsort in Wiedererwägung gezogen werde. Nicht angenommen. 

Beantragt und angenommen, dass die Wahl Milwaukees als nächster Tagungs- 
ort bestätigt werde. 

Beantragt und angenommen, dass vom Verlesen des Protokolls abgesehen 
werde, da es nur teilweise vorlag. Hierauf folgte die Vertagung des 35. Lehrer - 
tages. 

J. Eiselmeier, Schriftführer. 
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Von Leo Stern, Hilfssuperintendent, Public Schools, Milwaukee. 



In diesem Jahre feiert der „Nationale Deutschamerikanische Lehrer- 
bimd" seinen 37. Geburtstag, und es erscheint vielleicht ganz angemessen, 
einmal einen Rückblick auf das zu werfen, was der Lehrerbund in 
der Vergangenheit getan und zu tim unterlassen hat, und dabei sehen, 
was ihm noch in der Zukunft zu tun übrig bleibt. 

Als infolge der Siege der deutschen Waffen im Jahre 1870 das Jfa- 
tionalgefühl im alten Vaterlande zu erstarken begann, da spürte man 



